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Großherzoglich Badisches
A n z e t g e - B l a t t

für den

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
« io . 103» Samstag den 24. December 1836.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegto .

Uebersicht
über den Vermögensstand , die Einkünfte und die Ausgaben des Baden - Durlach '

schen Waisenfonds
nach dem Stand auf den 23 . April 1836.

Einkünfte Ausgaben
Partikular . Verrechnungen. Vermögen Zinsen Collekte Lumme

Lasten und
Vermal-

tungskosten
Benefizien Summe

fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr . fl . kr.I . Pforzheim . . . . 9170274 372 23 163 7 53530 54 58 506128 56126II . Vereinigte Verrechnungen :
Karlsruhe, Durlach , Stein 3232230; 160136 14654z 174830j 233 23 1212 19 144542III . Rhcinbifchofsheim . . 486643 232 6 70 24 30230 30 15 541 16 571 31IV. Lahr . 707758z 321 8 11251 43359 29 1 391 36 42037V . Emmendingen . . . 2578654 125917 10038 135955 62 53 705 32 76825VI. Freiburg . . . . .VII. Müllheim . . . .

50429 20 . 25 37 45 37 2 25 40 . 42 2513 22 . . 72 13 72 13 10 31 168 32 179 3VIII, Lörrach . 171748; 89 19 141224 230414 11 30 476 1 48731
Summa 8146013 389549 833 7 472856 43456 404144 447640

Vorstehende Ueberficht wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Rastatt, den 15. Dezember 1836.

Großherzogliche Regierung des Mittel - Rheinkreises.
Frhr . v . R ü d t . vdt. Dürr .

Verordnung .
Nro . 28586 . Die Führung der Entmündigungs- Tabellen betreffend.Das Großherzogliche Hochpreißkiche Justitzministerium hat in Folge der von dem hohen Ministe¬rium des Innern angeordneten Aemtervisttalion bemerkt , daß die Entmündigungs - Tabellen nicht mitder vorgeschriebenen Gleichförmigkeit̂ geführt werden und daher unterm 2. d . M . Nro . 5564 angeord¬net, daß jene Tabellen nach dem anliegenden Formular geführt werden sollen .Sämmtliche Großherzogliche Ober - und Bezirksämter des diesseitigen Kreises werden hievon zurNachachtung mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt , daß der Eintrag von Verganteten in diese Tabellezu unterbleiben habe.

Rastatt , den 13. Dezember 1836.
Großherzogliche Regierung des Mittel-RheiakreiseS.

Frhr . v. R ü d t. vdt , Eberstein .
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BekanntmachunKen .
Nro . 28212 . In Folge Erlasses des Großh . hochprrißl . Ministeriums des Inner » vom 28 . v .

M . Nro . 13351 . wird den Großh . Ober - und Bezerksamtern .eröffnet :

Die Angehörigen des Königreichs Würtemberg können , wenn sie ssn Großherzogthum einen Forst¬

frevel verüben , und ihnen Vieh , oder Werkzeug , Fuhrwerk und Gespann nach § . 189 . und 190 . des

Forstgesetzes mit Beschlag belegt wird , hiebei in Folge dcS vorliegenden SlaatSvertragS vom 17 . Nov .

1823 (Rggsblt . Nro . 27 .) nicht als Ausländer , sondern sie müssen gleich den Inländern behandelt wer¬

den , wornach das in Beschlag genommene nicht für den Strafbelrag , sondern nur für den Werth und

Schaden , wie er von dem zuständigen würtembergischcn Forstgericht erkannt wird , zu hasten hat und

dem Eigenkhümer auf erfolgte Sicherheitsleistung , oder wenn der Bürgermeister denselben für hinreichend

zahlungsfähig erkennt , auch vor geleisteter Zahlung des Schadens wieder auszufolgen ist .

Rastatt den 9 . Dezember 1836 .
Großh . Regierung des MittelrheinkretseS

Frhr . v . R ü d t . vät . Stengel .

Nro . 29016 . Sämmlliche Großh . Ober - und Bezirksämter des diesseitigen ÄreiseS werden ange¬

wiesen , jeweils die Resultate der Bürgcrmeisterwahlcn , nämlich Ewer als Bürgermeister gewählt wurde ,

sogleich nach erfolgter Bestätigung unmittelbar durch das Kreisanzcigeblalt öffentlich bekannt machen

zu lassen . Diese Bekanntmachung ist als Dienstsache cinzurücken , also keine Jnlerationsgebühr da¬

von zu bezahlen . Rastatt den 19 . Dezember 1836 .
Großherzogltch Regierung des MitlelrheinkrciseS .

Frhr . v . R ü d t . vdt . Stengel .

Nro . 29062 . Die in den Amtskassen -Rechnungen laufenden Vorschüsse betreffend .

Den Amtskaffenverrechnunqen diesseitigen Kreises wird hierdurch mit Bezug auf die Verfügung

vom 8 . August l . I . Nro . 18311 . (Anzcigeblatt Nro . 65 .) zur Nachachtung eröffent , daß das hochpreißl .

Ministerium des Innern mittelst Erlasses vom 11 . November d . I . Nro . 12800 . in Folge der Ver¬

legung des Rechnungsschluffes vom 31 . Mai auf den 31 . Juni angeordnet hat , daß auch die Aufstel¬

lung der Semestralverzeichnisse über die in den AmtSkaffenrechnungen laufenden Vorschüsse um einen

Monat hinauszuschieben , mithin auf den 1 . April und 1 . October jeden Jahrs festzusetzen seye.

Rastatt den 20 . Dezember 1836 .
Großh . Regierung des Mittel -Rheinkreises .

Frhr . v . R L d r . vdt . Stengel -

Nro . 29084 . Die Diätenbezüge der Gemeinderäthe in zusammengesetzten Gemeinden und

bei Bürger -Aufnahmen betreffend .
Das , Großh . hochpreißl . Ministerium des Innern hat durch hohen Erlaß vom 2 . d . M . Nr . 13541 .

dahin verfügt :
Wenn bei einer auS mehreren Orten zusammengesetzten Gemeinde einzelne Mitglieder deS Ge¬

meinderaths in Nebenorten wohnen , folglich zu den Sitzungen des GemeinderathS ausserhalb ihre « Orts

und ihrer Gemarkung gehen müssen ; so haben sie hiefür nach § . 1 . der Verordnung vom 26 . Ok¬

tober 1835 allerdings Diäten zu beziehen , wenn sie statt derselben von der Gemeinde nicht «in Aver -

sum erhalten , und dieses Aversum auch nicht schon im fixen Gehalte begriffen ist . Diese Diät erhal¬

ten sie aber nur aus der Gemeindekasse , und nicht etwa von der Parthei , deren Angelegenheit
in der Gemeinderathssitzung verhandelt wird , und namentlich haben daran nach § . 13 . und 36 . des

BürgerannahmSgesctzeS bei Bürgerrechtsantrctungen und neuen Bürgeraufnahmen diejenigen nichts zu

bezahlen , welche das Bürgerrecht antreten , oder um die BürgeraufaahMe nachgesucht haben .
ES wird dieses zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Rastatt den 20 - December 1836 .
Großh . Regierung des Nittel -Rheinkteise «.

Frhr . v. R ü d t . vdt . Stengel .



Nro . 29085 . Die Umlagen der Social -Lasten in den Gemeinden, insbesondere des
Felvschützenlohnes betreffend.

Das Großherzogliche hochpreißliche Ministerium des Innern hat durch hohen Erlaß vom 28 . v .
Rro . 13349 . nachstehend verfügk :

Nach dem Grundsatz , welcher in § . 30 . des Gesetzes vom 28 . August 1835 über die Bestimmung
der Sociallasten aufgestellt , und im § . 5 . der Vollzugsverordnung vom 24 . Oktober 1835 naher erläu¬
tert ist , müssen die Feldhutkosten jedenfalls in Landgemeinden , wo der Landbau die Hauptnahrung - -
quelle ist , sofern sich die Hut nicht blos auf einzelne Arten des Grundbesitzes , z . B . auf Reben ,
Garten rc- bezieht , oder von einzelnen Besitzern nicht besonders besorgt wird , als eine Gemeindelast
auf die Gemeindekasse fallen , da sie in solchen Fallen wie der § . 30 . des obigen Gesetze- sich aus -
drückt :

„ durch Zwecke der Gemackungsgenoffenschaft in ihrer Gesammtheit betrachtet , veranlaßt werden "

daher nicht als blose Sociallast zu behandeln sind .
Fehlt es aber an den bezeichneten Voraussetzungen , bezieht sich nämlich die Hut nur auf einzelne

Distrikte oder Feldarten der Gemarkung , und wird deßhalb , oder etwa , weil der Landbau nur einen
geringen Theil der Gemeindeangehörigcn berührt , der Aufwand als Sociallast aus ^cschlagen ; so ist die
deßfallsige Umlage nach tz. 30 . Abs . 2 des Gesetzes so zu machen , daß sie den besondern Verhältnissen
des Falles , d . h . dem Vorthcile , den jeder Betheiligte von der Hut hat , entspreche .

Es sind also nicht blos die Steucrkapitale de- Grundes , sondern auch jene des aus dem betref ,
senden Grundstück haftenden Zehndrechts beizuziehen , da die dem bürgerlichen Rechte angehörige Vor¬
schrift des LandrechtsatzeS 710 . d . a . bei Sociallasten den erwähnten tz. 30 . des Gesetzes vom 28 . August
1835 gegenüber , um so weniger maßgebend seyn kann , als schon die Grundsteuerordnung den in jenem
Landrechtsatze 710 . 6 . a . liegenden Grundsatz hinsichtlich der öffentlichen Besteuerung abgeandert , den
Zehnten in dem Kataster ausgenommen und deswegen zwischen dem Anschlag von zehntbaren und
zehntfreien Gütern einen Unterschied gemacht hat , welche Verschiedenheit zwischen Gütern , die von der
Hut gleichen Vortheil haben , nur durch Mitaufnahme der bei zehnkbaren Gütern noch daneben
katastrirten Zehndsteuerkapitalicn wieder ausgeglichen wird .

Es wird dieses hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Rastalt , den 20 . Dezember 1836 .

Großherzogliche Regierung des MittelrhelnkreiseS .
Frhr . v . R ü d t . vdt . Stengel .

Fahndung .
Nro . 27721 . Die Verfertigung und Verbreitung polnischer Cassenscheine betreffend.

Sämmtliche Polizeibehörden des Regierungsbezirks werden zufolge Entschließung de - Großherzogl .
Hochpreißlichen Ministeriums deS Innern vom 19 . v . M . Nro . 12957 . angewiesen , auf die in beifol¬
gendem Signalement beschriebenen 6 Individuen , auf welchen nach einer Note der Kaiserlich Russi¬
schen Gesandtschaft zu Karlsruhe vom 16 . v . M . die Schuld der Verfertigung und Verbreitung falscher
polnischer Cassenscheine ruht , zu fahnden , solche im Betretungsfall zu arretiren und in diesem Fall
schleunige Anzeige unmittelbar an Grvßh . Ministerium des Innern zu machen .

Es versteht sich von selbst, daß wenn eines oder das andere dieser Individuen arretirl werden
sollte , solches so lange in sicherer Verwahrung zu behalten ist, bis auf die gemacht « Anzeige von Seiten
de- Grvßh . Ministeriums Entschließung erfolgt sein wird .

Rastatt den 2 . December 1836 .
Großh . Regierung des Mittel -RheinkreiseS .

Frhr . v. R ü d t . vdt . Rost .
Signalement - .

1) Faywel Kiwa Grajewski , Haare schwarz , Bart groß , Gesicht sehr haarig , Augen roth ; er
stottert und hat kein besonderes Kennzeichen .

2 ) Mowsza Wolfowicz KolbowSki , nach den Nachrichten von der Polizei zu Petersburg , ge¬
bürtig vom Flecken Bejen im Distrikt von Slonim ; Gesichtsfarbe weiß , Haare und Augenbraune roth ,
Augen blau , Gestalt klein ; er spricht schnell , laut und mit Ausdruck , und nennt sich auch MoseS
Sackheim oder Strumpf .
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Z) Aappel HirSzowicz SzelinSky oder Szelniky , Gesicht voll , Bart und Haar « blond/Ge¬

stalt hoch und korpulent . „ _
4 ) Jcko Eliaszowicz Elson , Alter 46 Jahre , mittlere Gestalt , Haare schwarz . Bart blond ,

Gesicht rund .
5 ) Szloma Wolf Elson , Sohn des Vergehenden , Alter 25 Jahre , Gestalt hoch, Körper schwach,

Haare schwarz , Gefickt lang und glatt .
6 ) Mowsza Wolfowicz Weingarten , Alter 24 Jahre , Gestalt hoch , Gesicht glatt , Bart und

Haar / blond , Nase Proportionirt , Augen schwarz .

Bekanntmachungen .
Uro . 28919 - Die Reception des Candidaten der Chirurgie Erasmus Hornung von

Muggensturm zum Wundarzneidiener betreffend .

Nach ordnungsmäßig überstandencr Prüfung ist Chirurg .ErasmuS Hornung von Muggensturm
als Wundarzneidiener ausgenommen und ihm der gewöhnliche Licenzschein ausgefertigt worden ,
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt den 16 . Dezember 1836 .
Großh . Regierung des Mittel - RheinkreiseS .

Fi hr . v . R ü d t . vät . Müller .

Uro . 17529 . — 30 . Die Verlegung der Anmeldestelle Sanddorf nach Mannheim betr .

In Gemäßheit hohen Erlasses Großh . Finazministeriums vom 12 . November 1836 . Nr . 8439 -

wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die bisherige Anmeldestelle zu Sanddorf vom

1 . Januar 1837 an die Neckarbrücke zu Mannheim verlegt wird .
Demgemäß haben die durch die Finanzministerialverordnung vom 17 . November v . I . Rggsblt .

Nro . LV . S . 403 . vorgeschriebene Anmeldungen und Notirunqen hinsichtlich der WaarentranSporte ,
welche auf den Straßen von den Großh . Hessischen Grenzvrten Virnheim . Lampertheim und Lorsch rc .

nach Mannheim und umgekehrt von Mannheim über die obengenannten Uebertritlspunkte nach dem Großher -

zoglhum Hessen oder einem hinter demselben liegenden Vereinsstaaten verführt werden , bei dem Neckar¬

zollamte Mannheim , welches zu diesem Behufe mit den Dienstverrichtungen einer Anmeldestelle beauf¬

tragt worden ist , zu geschehen. Karlsruhe den 6 . Dezember 1836 .
Zolldirektion .

Goßweyler . vät . Lauter .

Bekanntmachungen .

Durch die Beförderung des bisherigen De¬
kan - und Stadtpfarrers Peter Becker auf die
Pfarrei Rokhenfels , Oberamts Rastatt , ist die
katholische , mit dem landesherrlichen Dekanate
und der Bezirksfchulvisitatur Breiten , mit einem
beiläufigen Jahrsertrage von 800 fl . in Geld ,
Naturalien und Beinutzungen , worauf ein in
vier Jahrsterminen heimzuzahlendes KriegSfchul -
denkapital von 82 fl . 42 kr . haftet , erledigt wor¬
den . Die Kompetenten um diese Stadtpfarrei
haben sich gemäß der Verordnung im Rqgsbl .
Nro . 38 . vom Jahr 1810 Art . 2 . und 3 . bei
der Regierung de - Mittelrheinkreises , innerhalb
6 Wochen zu melden .

Durch die Pensionirung de» 67 Jahr alten
Pfarrers De iß ist die Pfarrei Stollhofen , Ober »
amtS Rastatt , mit einem beiläufigen Jahrsertrag
von 850 fl . In Geld , Naturalien , Zehnten und
Gütrrbenuhung , jedoch mit der Verbindlichkeit

s ) dem pensi
'onirten obengenannten Pfarrer auf

dessen Lebenszeit einen jährlichen Pensionsbeitrag
von 250 fl abjUgeben und b ) ein auf der ge¬
dachten Pfarrei haftende » Kriegsschuldenkapital
von 1152 fl . nebst fünf prozentigen Zinsen in
25 Jahrslerminen heimzuzahlen , erledigt worden .
Die Kompetenten um diese Psarrpfründe haben
sich gemäß der Verordnung im Reggsbl . vom
Jahr 1810 Nro . 38 . Art . 2 . und 3 . bei der
Regierung deS MitlelrheinkreifeS innerhalb sechs
Wochen zu melden , wobei man bemerkt , daß auf
die in Folge der im Jahr 1834 stattgehabken
Ausschreibung der Pfarrei Stollhofen eingekom -
mcnen Bittschriften der Kompetenten,um diese
Pfarrei keine Rücksicht genommen werßr .

Man sieht sich veranlaßt , die seit einigen
Jahren erledigte kath . Stadtpfarrei Durlach , zu
welcher auch die unentgeldliche Pastoration der
Katholiken in Hohenwettersbach gehört , mit einem
beiläufigen Jahrsertrag von 700 fl . in Geldfixum
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und '
Holz , aus welchem Ertrage jedoch der Haus -

zinS zu bestreiten ist, bis ei» eigenes Pfarrhaus
hergestellk sein wird , wogegen alsdann 80 fl .
jährlich , als bisheriger HauSzins , wegfallen , zur
Wiederbesetzug auszufchreiben . Die Kompetenten
um diese Pfarrpfründe haben sich gemäß der Ver¬
ordnung im Rggsblt . vom 1810 Nro . 38 . Art .
2 . und 3 . bei der Regierung des Mitlelrheinkrei «
fes innerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch die Beförderung des Pfarrers Kienz -
ler auf die Pfarrei Brenden , ist die Pfarrei
Lembach , Amts Stühlingen , mit einem beiläufi¬
gen Ertrag von 550 fl . worauf noch etwa 18
Jahre lang ein jährlicher Beitrag von 11 fl.
33 fr . zur Schuldentilgungskassc Stühlingen haf¬
tet , in Erledigung gekommen . Die Kompeten¬
ten um diese Pfarrpfründe haben sich bei der
Fürstlich Fürstenbergischen Standesherrschaft als
Patron nach Vorschrift zu melden .

Die erledigte kath . mit dem Organisten - und
Corregentendienste verbundene Haupklehrerstelle
zu Thiengen , Amts Waldshut , ist dem Schul¬
lehrer Franz -kaver Braun zu Erflngen über¬
tragen , und dadurch ist der kath . Schul - , Meß¬
ner - und Organistendienst zu Erflngen , Ober¬
amts Pforzheim , mit dem gesetzlich regulirten
Dicnsteinkommen von 175 fl . jährlich nebst freier
Wohnung und Antheil am Schulgelde , welches
bei einer Anzahl von etwa 226 Schulkindern
auf 30 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist ,
erledigt worden . Die Kompetenten um den letzt¬
genannten Dienst haben sich nach Maaßgabe der
Verordnung vom 7 . Juli d . I . RggSblt . Nr . 38 .
durch ihre BezirkSschulvisitaturen bei der kath .
Bezirksschulvifltatur Pforzheim zu Erflngen in¬
nerhalb vier Wochen zu melden .

Die erledigte kath . mit dem Meßner - und
Organistendienfle verbundene erste Hauptlehrer -
stelle zu DurmeSheim , Oberamts Rastatt , ist dem
Schullehrer Franz Joseph Knapps zrt Wür -
mersheim übertragen , und dadurch ist der kath .
Schul - und Meßnrrdienst zu Würmersheim , im
nämlichen Oberamtsbezirke , mit dem gesetzlich re¬
gulirten Diensteinkommen von jährlich 140 fl.
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
che« bei einer Zahl von etwa 66 schulpflichtigen
Kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festge¬
setzt ist, erledigt worden . Die Kompetenten um
den lehtguiannken Schuldienst haben sich nach
Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli d . I .
RggSblt . Nro . 38 . durch lhee Bezirksschulvisita -
turen bei der Bezirksschulvifltatur Rastatt , inner¬
halb vier Wochen zu melden .

Der erledigte kath . Schul - und Meßner¬
dienst in der Stadt Kehl , Amt - Kork , ist dem

Schullehrer Augustin Hornung zu Schlatt ,
übertragen , und dadurch der kath . Schul « und
Meßnerdienst zu Schlatt , Amts Staufen , mit
dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von
140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa 64
Schulkindern auf 30 kr . für jedes Kind jährlich
festgesetzt ist , erledigt worden . Die Kompekenten
um den letztgenannten Dienst haben sich inner¬
halb 4 Wochen nach Maaßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli d . I . Rggsblt . Nro . 38 . durch
ihre BezirkSschulvisitaturen bei der Bezirksschul¬
vifltatur Staufen zu melden .

Durch die Beförderung des Schullehrers
Christian Weber auf den Schul - und Orga¬
nistendienst zu Petersthal ', Amts Obcrkirch , ist der
kath . Schuldienst zu Döttelbach (oder Griesbach )
im nämlichen Amtsbezirk mit dem gesetzlich re¬
gulirten Diensteinkommen von 175 fl . jährlich
nebst freier Wohnung und Antheil am Schulgelde ,
welches bei einer Anzahl von etwa 134 Schul¬
kindern auf 1 fl. jährlich für jedes Kind festge¬
setzt ist, erledigt worden . Die Kompetenten um
diesen Dienst haben sich nach Maaßgabe der
Verordnung vom 7 . Juli d . I . Rggsblt . Nr . 38 .
durch ihre BezirkSschulvisitaturen bei der Bezirks -
schulvisitatur Oberkirch innerhalb 4 Wochen zu
melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liq uidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol -
len , aufgefordert , solche in der hier unten zum
RichtigstellungS - und DorzugSverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus .
schlusseS von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkundc »
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom -
menden Borgverglcich , die Richterfchcinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreteu
angesehen werden sollen . Aus dem

Oberamt Bruchsal .
(2 ) zu Bruchsal an die in Gant erkannte

Berlaffenschaft des Johann Wörner Siegele ,
auf Donnerstag den 19 . Januar 1837 Vormit¬
tags 8 Uhr auf diesseitiger GerichtSkanzlei .
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( 2 ) Karlsruhe . [® tdu6 « auffotbemng . }
Der vor 3 Jahre « nach Amerika auSgewanderte
ledige Schmied Wilhelm Kämmerer von Grd .

den hat um Ausfolgunq seines Vermögens an »

gesucht . ES werden daher alle diejenigen , welch«

an den genannten W . Kämmerer aus was im¬

mer für einem Grunde Ansprüche zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche binnen 3 Wochen dahier

geltend zu machen und richtig ^ » stellen , widri¬

genfalls sie zu gewärtigen haben , daß dem W .
Kämmerer sein Vermögen ohne weiteres auSge »

folgt werden wird .
Karlsruhe den 9 . Dezember 1836 .

Großh . Landamt .

(3 ) Karlsruhe . (Aufforderung .^ Mi -

nisterialkanzlist Joseph Stemmler »en . hat
um Einleitung eine- gerichtlichen Arrangement «
mit denjenigen Gläubigern , deren Forderungen
in dem früheren Arrangement nicht begriffen ,
«der seitdem entstanden find, gebeten . Es werden

daher alle Gläubiger des Kanzlisten Stemm¬
ler , welche sich nicht in den Vergleich vom Jahr «
1828 und 1830 eingelassen haben , aufgefordert ,
am 2 . Jänner 1837 Vormittags 9 Uhr ihre
Forderungen dahier anzumelden , und sich über
die von dem Gemeinschuldner zu machenden Vor¬

schläge zu erklären , unter dem Präjudiz «, daß die

Nichterscheinenden bei diesem Arrangement nicht
berücksichtigt werden würden .

Karlsruhe den 8 . Dezember 1836 .
Großh . Stadtamt .

Ausgetretener Vorladungen .

(1 ) Heidelberg . (Vorladung .) Der in die
Conscription pro 1837 gehörende Karl Wilhelm
Eduard Brett enstein von hier ist durch LooS-
Nummer 120 zum Militärdienst berufen , und vor »

geladen worden , aber gestern vor der Aushebungs -
Behörde nicht erschienen . Er wird aufgefordcrt ,
binnen sechs Wochen dahier sich einzusinden , und
dem ConscriptionSgefetze Genüge zu leisten , widrigen¬
falls er als Refraktär erklärt , und di« vom Gesetz
angtdrohte Strafe gegen ihn erkannt wertzp , soll .

Heidelberg den 21 . Dezember 1836 .
Großh . Oberarm .

(1) Hüffingen . (Vorladung .) Emanuel
Scherer von Hüffingen , KonscriptionSpflichtigcr
für das Jahr 1837 mit Loos-Nummer 4 . ist
bei der Ziehung und Aushebung ungehorsam auS -

geblieben . Derselbe wird aufgefordert sich binnen

6 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls gegen
Ihn nach dem Gesetz vom 5 . October 1820 und
14 . Mai 1825 rücksschtlich seines ungehorsamen
Ausbleibens vorgefahren würde .

Hüffingen den 17 . Dezember 1836 .
Großh . Bad . Fürstl . FürstenbergischeS Bezirksamt .

( 1) Kork . (Vorladung .) Der konscrip -

tionSpflichtige Johannes ASmuS von Neumühl
mit LooS-Nummer 8 . welcher bei der heule statt¬
gefundenen Rekrutenaushebung nicht erschienen
ist , wird aufgefordert , sich binnen 6 Wochen
a dato um so gewisser dahier zu sistiren und über

sein ungehorsame - Ausbleiben zu verantworten
als er sonst wegen Refraction in die gefetzllche
Strafe verurtheilt werden würde .

Kork den 19 . Dezember 1836 -
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Konstanz . (Vorladung .) Die Mt -

lizpflichtigen Gustav Georg Z eising er von

Konstanz , Friedrich Hummel von da und Be¬

nedict Beck zu Dingelsdorf haben sich bei der

hier am 28 . v . M . staktgehabten Assentierung
nicht gestellt . Sie werden daher aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen dahier zu melden , widrigen «

sie als RefractärS betrachtet und hiernach gegen
sie erkannt werden würde .

Konstanz den 16 . Dec . 1836 .
Großh . Bezirksamt .

fl ) Lahr . ( Vorladung . ) Der bei der Aus¬

hebung pro 1837 nicht erschienene Benedikt Hübel
von Friesenheim wird aufgefordert , sich binnen

zwei Monaten zu sistiren , widrigenfalls er alS
Refraktär behandelt und die gesetzlich« Strafe
gegen ihn erkannt würde .

Lahr den 20 . Dezember 1836 .
Großh . Oderamt

(2) Wertheim . (Vorladung .) Der zur
Conscription pro 1837 gehörige und ' mit Loos-

Nummer 24 zum Activdienst bcruffene Philipp
Schmitt aus Gamburg ist in heutiger AuS -

hebungStagfahrt ungehorsam auSgeblieben , und
wird andurch aufgeforderk , binnen 6 Wochen sich
zu stellen , ansonst er al « Refraclair angesehen
und nach den Landesgesetzen deßhalb bestraft
werden wird .

Wcrtheim den 12 . December 1836 .
Großh . Stadt - und Landamt .

(1 ) Wie « loch . (Vorladung .) I . S . Va¬
lentin Gros von Horrenberg , Kläger , gegen Ni¬
kolaus Gros von Grethen bei Dürkheim in
Rheinbatern , Beklagten , Arrestgesuch betreffend ,
hat Valentin GroS , Kläger , unter Vorlage eines

Schuldscheines des Nikolaus Gros , Beklagten ,
vom 11 . April 1833 , wornach letzterer dem er -

steren die Summe von 126 fl . 32 kr. zahlbar
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bei der dereinstigen auf Ableben de- Beklagte«Mutter geschehenden Vermögensauslieferung schul¬det, um Arrest wegen seiner Forderung aus da -
nunmehr durch den eingelretenen Tod der Mut¬
ter dks Nikolaus Gros heimgefallenen Vermö¬
gen - seines Schuldners bei dem Eurator GeorgGreulich in Horrenberg gebeten . Da der
gegenwärtige AufenthalSvrt de- Beklagten Niko¬laus Gros unbekannt ist, ergeht hiemit öffentliche
Aufforderug durch

Beschluß .
Wird der nachgesuchte Arrest in Beziehungauf § . 676. Abs. 6 . d . P . O . auf das in Hän¬den des Curators Georg Greulich in Horrenberg

befindliche Vermögen des Nikolaus Gros im Be¬ttag der Klagforderung verfügt , und Tagfahrt
zur Rechtfertigung deS Arrestes auf Donnerstagden 26 . Januar Morgens 9 Uhr anberaumt,worin beide Theile , der Arreflkläger unter dem
Rechtsnachtheil, daß bei seinem Nichterscheinender Arrest wieder aufgehoben , und der Arrestbe¬
klagte , daß bei seinem Ausbliben daS Arrestver¬fahren gleichwohl fortgesetzt und er mit seinenEinreden gegen die Rxchlniäßigkeit deS Arreste-
ausgeschlossen werde, zu erscheinen haben .

WieSlvch den 16 . Dez . 1836.
Großh . Bezirksamt.

(2) Frei bürg . ^Fahndung und Signa¬lement.^ Der dahier wegen Diebstahl in Unter¬
suchung gestandene und zu einer bürgerl . Gefäng-
nißstrafe von 8 Tagen verurtheilte (unten signa-
lisirke) Johannes Kurz von Fischbach, Bezirks-Amts Neustadt, hat sich Anfangs August d . I .als er zur Straferstehung bereits vorgeladen war ,aus der Gemeinde Rust , Bez . Amt Ektenheim ,woselbst er in Dunst stund , entfernt, ohne daßhis jetzt sein Aufenthalt ermittelt werden konnte .Wir ersuchen die Großh . Behörden, auf diesenFlüchtling zu Fahnden und ihn im BetretungS-fall anher abzuliefern .

Freiburg den 7 . December 1836.
Großh . Stadtaml .

Signalement
Alter 42 Jahre, Größe 6'

, Haare blond,Augen grau , Auqenbraunen blond , Gesichtsfarbegesund , GesichtSform länglicht, Stirne bedeckt,Nase groß, Mund mittler , Zahne gut.( 1 ) Karlsruhe . (Fahndung und Signa¬lement. ) Der unten fignalisirte GoldarbeiterFriedrich G e n 161 von hier, welcher unter poli¬zeiliche Aufsicht gestellt war , hat sich am 12tend. M . heimlich von hier entfernt und sich sowohleines Diebstahls, als der Unterschlagung der un¬tenbemerkten Gegenstände dringend verdächtig ge¬macht . Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen von heute an um so gewisserdahier zu stellen, und sich über die ihm zur Lastliegenden Vergehen zu verantworten , als sonstunter Ausschluß mit seiner Verantwortung wasRechten- , gegen ihn erkannt werden wird . Zu¬gleich ersuchen wir die verehelichen Behörden,auf diesen Menschen , sowie auf die zur Zei- nochnicht beigebrachten unterschlagenen Gegenständezu fahnden , und ihn im Betretungsfall wohlver¬wahrt uns zu überliefern .
Karlsruhe den 19 . Dezember 1836.

Großh. Skadtamt .
Signalement des Friedrich G entöl .Aller 44 Jahre , Größe 5' 6 ' ', Statur un¬

tersetzt , Gesichtsform lernglich , Gesichtsfarbe röth-
lich , Haare schwarz, Augenbraunen schwarz, Au-
gen braun , Stirne mittlere, Nase groß und gebo¬gen , Mund proportionirt , Kinn spitz, Bart schwarz.Abzeichen : Blatternarben und eine Zahnlücke inder obern Zahnreihe .

Kleidung desselben : Ein dunkelgrüner
Tuchüberrock, schwarze Tuchhosen , grüne Tuch¬
kappe, mit einem schwarzen Sammetstreif, Westevon schwarzem Merinozeug mit gelben Punkten»Stiefel.
Beschreibung der unterschlagenen Gegenstände .1 ) Ein glatter goldener Siegelring mit einem
achteckigen Amethyst .

2) Zwei Brachen von 14karathigem Gold»und länglichter Form, die eine oval mit 70 run¬den und 10 länglichen kleinen Granaten ; dieandere in Form eines Kreuzes mit 80 rundenkleinen Granaten.

(1 ) Karlsruhe , (Diebstahl.) Bor etwa8 Tagen wurde aus der Wohnung des Rath-
schreiberS zu Grünwinkel ein Paar graue noch
ganz neue Tuchhosen entwendet, was wir Be¬
hufs der Fahndung öffentlich bekannt machen.

Karlsruhe den l4 . Dezember 1836.
Großh . Landamt.

(2) Wolfach . (Diebstahl .) Vom 6 . biS10. diese - wurden auf der unverschlossenen Bühnedes Bürgers und Hutmaches Philipp Wittum
zu Wolfach 5 Stücke frisch gewaschene Manns¬
hemden entwendet , und zwar 2 von feinem Rei-
stentuM 2 von etwas Geringerem, der eine Kra¬
gen #1 Perkal, und eines von Halbbaumwolle.Jedes der 5 Hemden ist unten am sog . Schlitzmit den Buchstaben F. W. mit rothem Garn
gezeichnet, und deren Werth auf 10 fl. angegeben .

Wolfach den 18 Dezember 1836.
Großh . Bad . Fürst ! . FürstenbergischeS Bezirksamt.

(Hiebei ein » Beilage .)
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